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Neuberufene

CHRISTINE WENONA HOFFMANN
Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann ist zu Jahres-
beginn dem Ruf der Goethe-Universität auf die 
 Professur für Praktische Theologie am Fachbereich 
Evangelische Theologie gefolgt. Nach Studienauf-
enthalten in Heidelberg, Rom und Cambridge (GB) 
wurde die Theologin mit einer interdisziplinären 
 Arbeit an der Universität Heidelberg s.c.l. promo-
viert. Danach war sie u.a. Geschäftsführerin der  

 
 Abteilung für Predigtforschung ebendort, Dozentin 
in Freiburg sowie theologische Assistentin der badi-
schen Landesbischöfin. Als Praktische Theologin ist 
Hoffmann mit der Erforschung und theoretischen 
Reflexion kirchlichen Handelns und religiöser Praxis 
befasst. Ihr aktuell größter Forschungsschwerpunkt 
liegt im Bereich der Diakonie und Seelsorge. Hier 
untersucht sie u.a. die vieldimensionale Verknüp-
fung und Wirkung staatlicher und kirchlicher Sorge-
strukturen (gegenwärtig) mit einem besonderen 
 Fokus auf Menschen, die in Armutslagen leben und 
vor dem Hintergrund rasant zunehmender Säkulari-
sierungs- und Individualisierungstendenzen beson-
ders herausgefordert sind. Der Frage nach der (zu-
künftigen) Rolle und Bedeutung von Kirche(n) in 
(der) Gesellschaft(en) kommt bei all diesen Überle-
gungen stets eine zentrale Bedeutung zu.

JONATHAN REPPLE 
Jonathan Repple ist seit Juni 2022 Professor für 
Prädiktive Psychiatrie in der Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie am Universitäts-
klinikum Frankfurt. Repple absolvierte seine Fach- 
arztausbildung am Universitätsklinikum Münster und 

forschte dort am Institut für Translationale Psychia-
trie insbesondere zu hirnstrukturellen Veränderun-
gen bei affektiven Störungen. Seine Schwerpunkte 
umfassen die Veränderung des Konnektoms bei 
psychischen Erkrankungen sowie die Prädiktion von 
Krankheitsverläufen und Therapieansprechen durch 
biologische und klinische Marker.   

THIMOTEUS SPEER
Thimoteus Speer ist seit Oktober 2002 Professor für 
Innere Medizin am Fachbereich Medizin. Gleichzeitig 
fungiert er als Direktor der Medizinischen Klinik 4, 
Nephrologie. Speer studierte Humanmedizin an der 

Universität des Saarlandes und Science in Medical 
Biology an der Universität und ETH Zürich. Seine 
Facharztausbildung absolvierte er am Universitäts-
klinikum des Saarlandes in Homburg/Saar, wo er 
zuletzt einen Lehrstuhl für Translationale kardiore-

nale Medizin sowie die Position des Stellvertreten-
den Klinikdirektors der Klinik für Nephrologie inne-
hatte. 2019 wurde er für seine wissenschaftlichen 
Arbeiten mit dem Heinz Maier-Leibnitz-Preis der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und des 
Bundes ministeriums für Bildung und Forschung aus-
gezeichnet. Wissenschaftlicher Schwerpunkt von 
Speer ist die Untersuchung der Rolle des angebore-
nen Immunsystems bei Nieren- sowie Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Er leitet in Frankfurt auch das neu 
gegründete Else Kröner Fresenius Zentrum für 
Nephrologische Forschung. Klinischer Schwerpunkt 
ist insbesondere die Transplantationsmedizin.

Auszeichnungen

ZWEI RECHTSWISSENSCHAFTLERINNEN 
ERHALTEN BAKER MCKENZIE-PREIS 2022 

Seit 1988 zeichnet die Anwaltskanzlei Baker 
McKenzie herausragende Dissertationen und Habi-
litationen aus, die am Fachbereich Rechtswissen-
schaft der Goethe-Universität entstanden sind. In 
diesem Jahr hat sich die Auswahlkommission für 
zwei wirtschaftsrechtliche Arbeiten entschieden. 

Den Baker McKenzie-Preis 2022 erhalten Dr. Biljana 
Biljanovska und Dr. Freya Carolin Nelson für ihre 
Dissertationen. Dr. Matthias Scholz, Managing 
Partner von Baker McKenzie Deutschland, hat die 
Auszeichnung während der Promotionsfeier des 
Fachbereichs Rechtswissenschaft auf dem Campus 
Westend überreicht. „The EU Supervisory and Re-
solution Framework for Banks: An Inquiry into the 
Complexity and Instability of Bank Groups“ – so 
lautet der Titel der Dissertation von Dr. Biljana 
 Biljanovska. Biljanovska habe auf sorgefältige und 
differenzierte Weise die Wechselwirkung zwischen 
rechtlicher Struktur und regulatorischer Wirksamkeit 
der Bankenregulierung in der EU herausgearbeitet, 
so die Betreuerin der Arbeit, Prof. Katharina Pistor, 
Professorin an der Columbia University in New York. 

Dr. Freya Carolin Nelsons preisgekrönte Disserta-
tion trägt den Titel „Die öffentlichen Förderbanken 
in Deutschland – Rechtliche Grundlagen, öffentli-
cher Auftrag und staatliche Absicherung, staatliche 
Einflussnahme und Kontrolle sowie bankaufsichts-
rechtliche Vorgaben“. Der Betreuer der Arbeit,  
Prof. Helmut Siekmann, Institute für Monetary and 
Financial Stability (IMFS) der Goethe-Universität, 
weist auf die Heterogenität und Komplexität der 
Materie hin. Öffentliche Förderbanken seien sehr 
unterschiedlich organisiert, und für jedes Institut 
gelte ein eigenes Rechtsregime. Dies umfassend 
rechtlich aufzuarbeiten sei eine außerordentlich 
anspruchsvolle Aufgabe, die einen breiten Über-
blick über verschiedene Rechtsgebiete voraussetze, 
ebenso, wie schwierige Einzelprobleme sicher zu 
beherrschen, die quer zu den Rechtsgebieten mit-
einander verwoben seien, so Siekmann. 

NICOLE DEITELHOFF  
ERHÄLT LOEWE-SPITZEN-PROFESSUR

Die Politikwissenschaftlerin Prof. Nicole Deitelhoff 
erhält eine LOEWE-Spitzenprofessur, die an der 
Goethe- Universität und am Leibniz-Institut Hessische 
Stiftung Friedens- und Konfliktforschung (HSFK) 
 angesiedelt ist. Die Spitzenprofessur ist verbunden 
mit einer Förderung in Höhe von 1,8 Millionen Euro, 
die Deitelhoff zum Aufbau einer Forschungsgruppe 

an Universität und HSFK nutzen will. Deitelhoff ist 
eine international anerkannte Expertin für Friedens- 
und Konfliktforschung und steht an der Spitze meh-
rerer Forschungsverbünde und leitet ein Leibniz- 
Institut. Nicole Deitelhoff ist seit 2009 Professorin 

für Internationale Beziehungen und Theorien globa-
ler Ordnungspolitik an der Goethe-Universität. 
 Zusammen mit Prof. Rainer Forst hat sie die vom 
Land Hessen und der Universität geförderte Cluster-
initiative ConTrust aus der Taufe gehoben; daraus 
geht der gleichnamige Verbund hervor, mit dem sich 
die Goethe-Universität bei der Exzellenzstrategie 
bewirbt. Prof. Deitelhoff hat dort die Sprecherschaft 
gemeinsam mit Prof. Vinzenz Hediger inne. Zusammen 
mit Forst leitet sie das Forschungszentrum Normative 
Ordnungen an der Goethe-Universität. Seit 2016 ist 
Deitelhoff Direktorin des Leibniz- Instituts Hessische 
Stiftung Friedens- und Konflikt forschung (HSFK). Sie 
ist außerdem Ko-Sprecherin des vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung geförderten 
Forschungs instituts Gesellschaftlicher Zusammen-
halt (FGZ) und Sprecherin des Leibniz-Forschungs-
netzwerks „Environmental Crisis – Crisis Environments 
(CrisEn)“. 2017 wurde sie mit dem Schader-Preis 
ausgezeichnet, 2008 erhielt sie den begehrten Heinz 
Maier-Leibnitz-Preis der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft.

Geburtstage

85. GEBURTSTAG
Prof. Dr. Werner Bauer 

Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaften 

Prof. Dr. Joachim Hirsch 
Fachbereich Gesellschaftswissenschaften 

Prof. Dr. Klaus Reichert 
Fachbereich Neuere Philologien

65. GEBURTSTAG
Prof. Dr. Thomas Vogl 

Fachbereich Medizin

Nachruf

PROF. DR. JAN-WAALKE MEYER  
(*31. März 1945  † 2. März 2023)

Wenige Tage vor seinem 78. Geburtstag verstarb 
Prof. em. Jan-Waalke Meyer am 2. März 2023  
in Frankfurt am Main. Geboren in Varel/Friesland 
(*31. März 1945), studierte er zunächst Germanistik, 
Geschichte, Kunstgeschichte und Klassische Archäo-
logie in Hamburg, später in Freiburg im Breisgau. 

Den Vorderen Orient lernte er schon damals kennen 
und lieben, sodass er zum Wintersemester 1971/72 
in den Studiengang Vorderasiatische   Archäologie, 
Altorientalische Philologie und Klassische Archäo-
logie wechselte. Zum Wintersemester 1974/75 
wechselte er an die Universität Saar brücken, wo er 
1979 seine Magister- und 1985 seine Promotions-

arbeit bei Prof. Winfried Orthmann vorlegte. Diese 
wurde 1987 als Untersuchung zu den Tonlebermo-
dellen aus dem Alten Orient veröffentlicht. 
 Jan-Waalke Meyer hat darin erstmals die in archäo-
logischer und philologischer Hinsicht vernachlässig-
ten, beschrifteten und unbeschrifteten Tonleber-
modelle einer gründlichen Bearbeitung  unterzogen. 
Dabei galt sein Hauptaugenmerk nicht dem Offen-
sichtlichen, sondern einer semiotischen Analyse – 
dem Zeichensystem, das sich in der Form der Objekte 
und ihrer Behandlung sowie den darauf angebrach-
ten Beschriftungen zeigt. Ebenfalls in Saarbrücken 
habilitierte er sich 1993 mit „Die eisenzeitlichen 
Stempelsiegel aus dem Amuq-Gebiet“ (veröffent-
licht 2008).

Zu diesem Zeitpunkt hatte er bereits umfangreiche 
Grabungserfahrung im Libanon und in Syrien erwor-
ben. In den Jahren von 1979 bis 1990 nahm er eine 
Anstellung zu Grabung und Aufarbeitung von Halawa 
wahr, die zuerst unter der Leitung von Prof. Orthmann, 
seit 1986 unter seiner eigenen Leitung standen. 
Mehrere Publikationen sind aus dieser Aufgabe 
entstanden. Zwischen Juli 1992 und März 1996 
arbeitete er an dem von Prof. Hartmut Kühne  
(FU Berlin) geleiteten Projekt zur Ausgrabung und 
Publikation des Fundortes Tall Schech Hamad 
(Syrien).

Im Verlauf des Wintersemesters 1995/96 erhielt 
er den Ruf auf die Professur für Vorderasiatische 
Archäologie an der Johann Wolfgang Goethe- 
Universität Frankfurt am Main. Er widmete sich 
seiner neuen Aufgabe mit ganzem Herzen und 
übernahm verschiedene Ämter in der universitären 
Selbstverwaltung. Sein wichtigstes Anliegen war 
es, die Vorderasiatische Archäologie als Teil der 
allgemeinen Kulturgeschichte der Menschheit zu 
begreifen und zu betreiben. Davon zeugen seine 
Publikationen, davon zeugt aber auch die Umbenen-
nung des Studiengangs in Archäologie und Kultur-
geschichte des Vorderen Orients. Zwei über die 
Instituts- und Fachgrenzen hinaus angelegte 
 Gra duiertenkollegs – Archäologische Analytik 
(1997–2006) sowie Wert und Äquivalent (2010–
2019) – wären ohne ihn nie zustande gekommen. 
Als Fachgutachter der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft und Vorsitzender der renommierten 
Deutschen Orient-Gesellschaft (2000–2003) lenkte 
er auch über Frankfurt hinaus die Geschicke und  
die Entwicklung der Wissenschaften vom Alten 
Orient mit.

Im Jahr 1998 übernahm er die Grabungsleitung 
für Tall Chuera (Syrien), dem er sich fortan überwie-
gend widmete: vor Ort und, vor allem seit Ausbruch 
des Bürgerkriegs 2011, in zahlreichen kleineren und 
großen Publikationen. Seine Funktion als große, 
städtische Siedlung in einer semiariden Region zu 
klären, Siedlungssysteme und deren Interaktion zu 
ergründen, waren dabei einige seiner Fragestellun-
gen. Seine letzte Monographie entwirft erstmals 
ein Gesamtbild dieser Stadt und ihres Umlandes 
und ist dabei gleichzeitig ein sehr persönlicher 
Rückblick auf seine Zeit in Syrien. Tall Chuera war 
auch der Ausgangspunkt für weitere Projekte: die 
Ausgrabung von Kharab Sayyar, ein Survey im Wadi 
Hamar und einige kleinere Grabungsprojekte. 

Jan-Waalke Meyer war dem Vorderen Orient, 
insbesondere Syrien, über Jahrzehnte eng verbun-
den. Die Festschrift zu seinem 65. Geburtstag trägt 
auch daher den Titel Kulturlandschaft Syrien. Mehr-
fach führte er Exkursionen oder leitete Reisen für 
Freund*innen und Kolleg*innen. Daraus ist der Plan 
zur Gründung des Fördervereins ENKI e.V. erwach-
sen, den er bis 2018 als Erster Vorsitzender leitete. 
Der Bürgerkrieg in Syrien hat ihn schwer getroffen, 
die Angst um langjährige Freund*innen und Kol-
leg*innen im Land mitgenommen. Es war für ihn 
selbstverständlich, fortwährend Kontakt zu halten 
und zu helfen, soweit es die Situation zuließ. Seine 
Sorge endete auch nicht mit seiner Emeritierung im 
Jahr 2013, sondern hielt bis zu seinem unverwarte-
ten Ableben an.

In seiner Saarbrücker Zeit lernte er die Archäo-
zoologin Dr. Emmanuelle Vila kennen; sie heirateten 
1988. Ihre beiden Töchter Salomé (*1989) und 

KURZVIDEOS MIT NEUBERUFENEN
https://www.youtube.com/@GoetheUni-
versitaet/playlist 

https://www.youtube.com/
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Termine

Violaine (*1995), die zu dieser Zeit in Frankfurt zur 
Schule gingen, blieben bei ihm, als seine Frau, die 
ihren eigenen wissenschaftlichen Weg gehen 
musste, 2002 eine Stelle am CNRS in Lyon erhielt. 
So war das Familienleben nicht einfach, aber stets 
von Liebe umgeben.

Das Institut für Archäologische Wissenschaften 
und die internationalen Wissenschaften vom Alten 
Orient verlieren mit Jan-Waalke Meyer einen ihrer 
profiliertesten und engagiertesten Vertreter. 
Apl. Prof. Dr. Thomas Richter,  
Institut für Archäologische Wissenschaften

 
DR. PHIL.  NAT. GERTA FLEISSNER  

(* 5. März 1945 † 10. Juni 2022)
Gerta Fleissner war eine äußerst liebenswerte, viel-
seitige und in jeder Beziehung kreative Mitarbeiterin. 
Sie war eine Rheinländerin, kommunikativ und 
geistreich, hatte immer neue Ideen, ganz gleich ob 
es um neue Praktikumsversuche ging, um techni-
sche Verbesserungen im EM-Labor, oder auch um 
den Entwurf und die Umsetzung neuer Forschungs-
ansätze. Nach den Schulbesuchen in Mühlheim/
Ruhr begann sie 1965 ein naturwissenschaftliches 
Studium an der Goethe-Universität. Ziel war das 
höhere Lehramt mit den Fächern Mathematik, Physik, 
Chemie und Biologie. Sie promovierte 1972 zum Dr. 

phil. nat mit einer experimentellen Arbeit über den 
Streckrezeptor des Flußkrebses. Als Akademische 
Rätin war sie zunächst am Institut der Didaktik der 
Biologie tätig und danach am Zoologische Institut. 
Dort konnte sie zusammen mit ihrem Ehemann, dem 
späteren Professor Dr. Günther Fleissner, mit dem 
sie seit 1970 verheiratet war, in einer gemeinsamen 
Forschungs- und Lehrgemeinschaft die Arbeits-
gruppe NCR (Neurobiologie circadianer Rhythmen) 
begründen und bis zu ihrer Pensionierung im Jahr 
2005 leiten. Diese höchst produktive Labor- und 
akademische Arbeitsgemeinschaft (Betreuung von 
über Hundert Kandidaten für Lehramt, Diplom und 
Promotion bei entsprechend umfangreicher persön-
licher Publikationsarbeit) war zu ihrer Zeit als Zu-
sammenarbeit eines Ehepaars im selben Labor noch 
höchst ungewöhnlich. Gerta Fleissners akademi-
sches Vermächtnis begründet sich in ihren umfang-
reichen Aktivitäten in der akademischen Lehre, 
auch mit dem Start des europäischen Erasmus-Aus-
tauschprogramms über Chronobiologie, und der Er-
arbeitung des sechswöchigen neurophysiologischen 
Praktikums im Rahmen des von Prof. Dr. Gerhard 
Neuweiler initiierten „Indo-German-Project on 
 Animal Behaviour“ an der Kamaraj-University in 
Madurai (Südindien, Tamil Nadu). Sie entwickelte 
ein Multimedia-Projekt über Chronobiologie und 
war in all diesen Jahren im In- und Ausland auf 
wissenschaftlichen Tagungen unterwegs, wo sie 
ihre Ergebnisse vortrug, gab vielfache Interviews in 
Funk- und Fernsehen und war Koautorin an Buch-
produktionen. Ihre Forschungsarbeiten in renommier-
ten wissenschaftlichen Publikationsorganen doku-
mentiert, beziehen sich auf vier Felder: Histologie 
des Nervensystems (Immunhistologie), Chronobiolo-
gie und Schlafforschung, Sehphysiologie und Mag-
netrezeption. Ihr akademisches Lebenswerk wurde 
mit der Goldmedaille aus den Händen des indischen 
Premierministers Dr. Singh geehrt. Während Ihres 
lebenslangen wissenschaftlichen Engagements war 
sie immer hilfsbereit, strahlte eine gewinnende 
Herzlichkeit aus und verfügte über einen unschlag-
baren Humor, der auch in Vorträgen und offiziellen 
Begegnungen zum Ausdruck kam. 
Prof. Dr. Dr. h.c. Christian Winter, Institut für Ökologie, 
Evolution und Diversität

Veranstaltungen der Evangelischen  
Studierendengemeinde (ESG) Frankfurt
www.esg-frankfurt.de  

Samstag, 5. Juni, 10 Uhr
Forum Entwicklungspolitik:  
Experience Kerala, God's own Country
Kooperation Katholische Hochschulgemeinde 
(KHG) & Evangelische Studierendengemeinde 
(ESG), Saal der KHG, Siolistr. 7,  
Uni-Campus Westend.
Kontakt: mondello@khg-frankfurt.de &  
lang@esg-frankfurt.de

Donnerstag, 15. Juni, 18 Uhr
Die Ausländerbehörde und ich – Vernissage
Die Ausstellung, die Erfahrungen der  
internationalen Studierenden mit der Behörde 
zeigt, ist bis Donnerstag, den 27. Juli, zu sehen.
Saal der ESG, Siolistr. 7, Uni-Campus Westend. 
Kontakt: lang@esg-frankfurt.de  

Ab 25. Mai 2023
Sommerkonzerte 2023
mit Studierenden und Lehrenden der  
Frankfurter Musikhochschule (HfMDK).
Donnerstags, 19 Uhr,  
Kirche am Campus Bockenheim,  
Jügelstr. 1, 60323 Frankfurt.

Donnerstag, 25. Mai 2023, 19 Uhr
Klassik crossover: Mufei Feng (Violoncello)  
& Lorenzo Mazzola (Klavier)
Donnerstag, 1. Juni 2023, 19 Uhr
LIV-Klarinetten-Quartett: N. Caspo Goldstein,  
J. Lee, L. Haro Catalan & J. Solà Cabrera 
Donnerstag, 8. Juni 2023, 19 Uhr
Von Italien bis Lateinamerika: Duo „Las Marías“,  
F. Araujo (Violine) & M. C. Pardo Reyes  
(Violoncello)
Donnerstag, 15. Juni 2023, 19 Uhr
Vier Blockflöten durch die Jahrhunderte:  
Saturday-Recorder-Quartett; S. Yu, Y. Park,  
D. Seo & Y. Moon
Donnerstag, 22. Juni 2023, 19 Uhr
Kammermusik: Trio Delyria; D. Strongin (Violine),  
U. Tutter (Violoncello) & E. Kravitz (Klavier)
Donnerstag, 6. Juli 2023, 19 Uhr
Querflötenklasse der HfMDK; Clara Büchi,  
Olga  Koring und Vivien Schwarz;  
Klavier: Yukie Yamakata
 
Eintritt frei. Spenden erbeten.  
Kontakt: Sabine Rupp, rupp@esg-frankfurt.de 
Gefördert und unterstützt wird die Konzertreihe 
durch die Frankfurter Musikhochschule, die 
EKHN-Stiftung und die Universität des 3. Lebens-
alters an der Goethe-Universität Frankfurt e.V. 
Mehr auf https://esg.ekhn.de/esg-frankfurt/
news-events/veranstaltungen.html 

31. Mai, 1., 6. und 7. Juni 2023
Die Jobmessen der Goethe-Universität
ENTER_ZUKUNFT_IT:  
Mittwoch, 31. Mai 2023, 10 bis 16 Uhr,  
Campus Bockenheim, Neue Mensa
ENTER_ZUKUNFT_MATHE:  
Donnerstag, 1. Juni 2023, 10 bis 16 Uhr,  
Campus Bockenheim, Neue Mensa
ENTER_ZUKUNFT_HUMANITIES:  
Dienstag, 6. Juni 2023, 10 bis 17 Uhr,  
Campus Westend, Hörsaalzentrum
ENTER_ZUKUNFT_WIWI:  
Mittwoch, 7. Juni 2023, 10 bis 16 Uhr,  
Campus Westend, Hörsaalzentrum

Gemeinsam mit den jeweiligen Fachbereichen der 
Goethe-Universität richtet der Career Service im 
Sommersemester 2023 vier Jobmessen aus. An 
allen vier Jobmessen haben Studierende und Ab-
solvent*innen die Möglichkeit, mit bis zu 30 Aus-
steller*innen in direkten Kontakt zu treten und 
sich über Neuigkeiten aus der Branche und Ar-

beitsmarktperspektiven auszutauschen. Die aus-
stellenden Unternehmen offerieren dabei unter 
anderem Praktika, Werkstudierendentätigkeiten 
sowie Einstiegspositionen. 
Weitere Informationen unter 
jobmessen.uni-frankfurt.de 

Freitag, 30. Juni 2023
31. Transdisziplinäre Gespräche 
Dieter Henrichs Theorie des  
Selbstbewusstseins und ihre Entwicklung 
19 Uhr, Poelzig-Bau, IG Raum 1.418,  
Campus Westend, Goethe-Universität Frankfurt.
Einleitung und Moderation: Prof. Dr. phil. habil. 
Gerhard Preyer apl., Institut für Soziologie, Goethe- 
Universität Frankfurt am Main; Privatdozent  
Dr. phil. habil. Holger Gutschmidt, Philosophische 
Fakultät, Georg-August-Universität Göttingen.  

Die Transdisziplinären Gespräche werden von 
Proto Sociology – An International Journal and 
Inter disciplinary Project: Including Philosophy ver-
anstaltet. Die Gespräche verfolgen das Ziel, den 
Austausch zwischen den Geistes-, Sozial und 
Natur wissenschaften jenseits institutioneller oder 
ideologischer Grenzen zu fördern. 
http://www.protosociology.de

22. Juni 2023
Einstieg in das »Fukushima-Archiv«:  
Vortrag von Andreas Singler sowie eine 
Präsentation seiner Sammlung am Archiv-
zentrum der Universitätsbibliothek 
12 Uhr: Vortrag, Japanologie
17 Uhr: Präsentation, Universitätsbibliothek
2018 veröffentlichte der Japanologe und Journalist 
Dr. Andreas Singler sein auf langjährigen Recherchen 
basierendes Buch über die Anti-Atomkraft-Proteste 
in Japan nach „Fukushima“. Nun sollen seine 
 Arbeitsmaterialien einem neuen Zweck zugeführt 
werden. Mitte März 2011 erreichten die Bilder der 

Dreifachkatastrophe von Fukushima die Welt. In 
Deutschland entfachte das Reaktorunglück vor al-
lem Diskussionen um saubere Energie, die Anti- 
Atomkraft-Bewegung erfuhr eine Renaissance. 
Während man über deutsche Aktivitäten berich-
tete, wurde für Japan das Klischee bestärkt, dort 
gäbe es kaum antiatomare Kundgebungen. Für 
Andreas Singler war dies Anlass, über die reiche 
japanische Protestkultur zu forschen. Er führte In-
terviews mit Experten, Betroffenen und Atom-
kraftgegnern. Auf zahlreichen Protesten sammelte 
er aktuelle Auf rufe, Flyer und Pamphlete. Auch 
Fotodokumentationen, juristische Darstellungen 
und Zeitungsartikel zur Dreifachkatastrophe sind 
in der Sammlung enthalten. Die Eindrücke seiner 
Reisen und zahlreiche Interviews mit Aktivisten 
veröffentlichte Singler schließlich 2018 in Form 
eines umfangreichen Recherchetagebuchs. Sein 
Ziel war es, die Meinungen derjenigen zu doku-
mentieren, die sich in Japan bereits vor der Drei-
fachkatastrophe gegen Atomkraft ausgesprochen 
und ihre Bedenken hinsichtlich des AKW Fukushi-
ma Daiichi geäußert hatten. Im April 2021 hielt Dr. 
Singler dazu einen Online- Semestereröffnungs- 
vortrag an der Japanologie der Goethe-Universi-
tät. Als Reaktion auf das rege Interesse seitens 
der Studierenden bot er die Übergabe der Materi-
alien zu dem für ihn abgeschlossenen Projekt an. 
Am 9. Februar 2023 wurde die in Deutschland 
wohl einzigartige Sammlung am Institut der Japa-
nologie an Dr. Mathias Jehn von der Universitäts-
bibliothek übergeben. Geplant ist eine Aufarbeitung 
der japanischen Materialien in Zusammenarbeit 
mit der Japanologie. 
https://www.japanologie.uni-frankfurt.
de/58545833/Veranstaltungen  

Weitere Termine finden Sie hier 
http://www.uni-frankfurt.de/kalender
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Feel the Power – Spread the Hype 

Werde Teil unserer Purple Power Section! Unser 
Studentenblock ermöglicht es dir unsere Heimspiele im 

Herzen der Purple Hell zwischen der Endzone und 
unserem Fanclub mitzuerleben.  

 
Hol dir jetzt dein ermäßigtes Ticket unter 

https://shops.ticketmasterpartners.com/frankfurt-galaxy-
studententickets oder scanne den QR-Code. 

 
Be Loud – Be Proud – Be part of the Party. 
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